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In dieser Beilage zum Skriptum GK 3 finden Sie zwei nach dem geschicht-
lichen Ablauf gegliederte Überblicke: 
1. Eine Zusammenfassung der wichtigsten Beschlüsse der ÖGB-Bundes-
kongresse 1948, 1951, 1955, 1959, 1963, 1967, 1971, 1975, 1979, 1983, 1987,
1991, 1995 und 1999.
2. Zeittafeln, die den Verlauf der Geschichte der Gewerkschaftsbewegung
in der zweiten österreichischen Republik parallel zur wirtschaftlichen,
sozialen und politischen Entwicklung 1945 bis l999 darstellen. 

Die wichtigsten Beschlüsse der ÖGB-Bundeskongresse
1948 bis 1999
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1. Bundeskongreß – 18. bis 23. Mai 1948

Der Kongreß lehnt die Forderung nach einer sofortigen 25prozentigen Lohnerhöhung mit großer
Mehrheit ab. Präsident Johann Böhm erklärt dazu: „Es wäre ein leichtes, in einzelnen Berufszwei-
gen diese Lohnerhöhung zu erreichen. Die Folge davon aber wäre eine Inflation und damit die
Verelendung der österreichischen Arbeiterschaft. Ja, wir könnten der österreichischen Wirtschaft
weitgehend einen egoistischen Willen aufzwingen. Das aber würde den völligen Zusammenbruch
bedeuten. Und es wäre verhängnisvoll und katastrophal, die vorhandenen, zum Teil durch Arbei-
terhände mühselig neugeschaffenen Werte zu zerstören, ehe sie endgültig in ein gemeinwirtschaft-
liches Staatswesen übergeführt werden können.“
Mit großer Mehrheit spricht sich der Kongreß für die Annahme des Marshallplans aus, der ameri-
kanische Hilfe für den Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft zusagt.
In einer Resolution zur Frage der Gleichberechtigung der Frauen fordert der Kongreß die Gewerk-
schaften auf, für die völlige Angleichung der Löhne bei gleicher Leistung zu sorgen.
Auf organisatorischem Gebiet bestätigt der Kongreß die bisher provisorisch in Kraft gestandenen
Statuten als gültige Rechtsgrundlage des ÖGB.
Das Präsidium des ÖGB dankt den Zehntausenden Wienern und Wienerinnen, die auf dem Rat-
hausplatz an der Abschlußkundgebung des 1. Bundeskongresses teilnahmen. In dieser Dank-
adresse spricht sich das ÖGB-Präsidium für eine geordnete und gelenkte Wirtschaft, für die Ver-
wirklichung der Wirtschaftsdemokratie, für den Ausbau der Sozialgesetzgebung sowie für die
Freiheit und Unabhängigkeit Österreichs aus.

Johann Böhm spricht 
über „Die organisato-
rischen Aufgaben des 
Gewerkschafts-
bundes“.

Sozialminister Karl 
Maisel spricht über

„Aufbau und Ausbau 
der österreichischen 

Sozialpolitik“.

2. Bundeskongreß – 1. bis 5. Oktober 1951

Der 2. Bundeskongreß des ÖGB fordert die wirtschaftliche Mitbestimmung der Arbeitnehmer auf
betrieblicher und überbetrieblicher Ebene.
Zur Lösung der Wirtschaftsprobleme nimmt der Kongreß in neun Hauptpunkten Stellung. Darun-
ter sind folgende Forderungen: Sicherung der Versorgung der Bevölkerung mit den notwendigen
Konsumgütern, arbeitsfördernde Maßnahmen des Staates, der Länder und Gemeinden, lückenlo-
se Kontrolle des Außenhandels, rücksichtslose Anwendung der gesetzlichen Strafbedingungen ge-
gen alle Wirtschaftsschädlinge, verstärkte allgemeine Preiskontrolle, umfassende Kreditkontrolle.
Auf sozialpolitischem Gebiet bezeichnet der Kongreß folgende Gesetze als ausständig: ein zeitge-
mäßes Arbeitsgesetz, das Bäckereiarbeiterschutzgesetz, das Personalvertretungsgesetz für die öf-
fentlich Angestellten, Gesetze über Arbeitsvermittlung und Berufsberatung sowie über die Orga-
nisation der Arbeitsämter.  



Als Unrecht bezeichnet der Kongreß die Einstellung der Renten von Arbeiterwitwen beim gering-
sten Einkommen. Notwendig sei die Aufnahme der Landarbeiter in die Arbeitslosenversicherung.
Das sehr zerklüftete Arbeitsrecht sei zu kodifizieren sowie ein einheitliches, den neuen sozialen
Auffassungen und Bedürfnissen entsprechendes österreichisches Sozialversicherungsgesetz zu
schaffen.
In der Lohnpolitik bestätigt der Kongreß die vom Gewerkschaftsbund angewendeten Grundsätze,
die darauf gerichtet sind, eine Inflation zu verhindern und die Forderungen mit den jeweiligen
wirtschaftlichen Möglichkeiten in Einklang zu bringen. Die Einführung eines automatisch glei-
tenden Lohnindexes hält der Kongreß zumindest in Österreich für kein geeignetes Mittel der
Lohnpolitik.
Der Kongreß fordert die Bundesregierung auf, sich mit allen zu Gebote stehenden Mitteln für die
sofortige Rückkehr der noch immer in Kriegsgefangenschaft festgehaltenen Österreicher einzuset-
zen. An internationale Gewerkschaftsverbände appelliert der Kongreß, bei den zuständigen inter-
nationalen Stellen die Freilassung der österreichischen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten zu
unterstützen.
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3. Bundeskongreß –18. bis 22. Oktober 1955

Die letzten Besatzungssoldaten verlassen gerade Österreich, als im Oktober 1955 der 3. Bundes-
kongreß des ÖGB zusammentritt.
Einhellig beschließt der Kongreß ein Aktionsprogramm. Zu den wirtschaftspolitischen Forderun-
gen dieses Aktionsprogramms zählt die Errichtung einer amtlichen Preisprüfungsstelle, der Schutz
wettbewerbswilliger Geschäftsleute, elastische Zollpolitik bei Bedarfsgütern, weitere angemesse-
ne Liberalisierung der Einfuhr von Nahrungsmitteln und Industrieprodukten.
Im Punkt Wirtschaftsplanung verlangt das Aktionsprogramm die Schaffung einer gemeinsamen
Institution der Kammern und des Gewerkschaftsbundes auf Landes- und Bundesebene zur Ausar-
beitung von Vorschlägen und zur Beratung der öffentlichen Körperschaften in Wirtschaftsfragen.
Gegen Konjunkturrückschläge seien Investitionsreserven anzulegen, gegen die strukturelle Ar-
beitslosigkeit in den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen Österreichs seien Maßnahmen zu
treffen, ebenso gegen die Saisonarbeitslosigkeit. Das Aktionsprogramm fordert im Rahmen der
wirtschaftlichen Möglichkeiten die schrittweise Verkürzung der Arbeitszeit bei vollem Lohnaus-
gleich, ferner ausreichenden Urlaub für Arbeiter, Angestellte und öffentlich Bedienstete, in Ver-
bindung mit einem entsprechenden finanziellen Urlaubszuschuß.
Einige sozialpolitische Forderungen des Aktionsprogramms: ein zeitgemäßes Arbeitsgesetz, ein
Mutterschutzgesetz für alle weiblichen Arbeitnehmer, eine gesetzliche Bestimmung, daß Krank-
heit den Urlaub unterbricht, Ausbau der Arbeitsinspektion, Ausbau der Unfallverhütung, Ausbau
der Sozialmedizin.
Zu den familienpolitischen Punkten zählt das Aktionsprogramm die Erhöhung des Ergänzungs-
betrags zur Kinderbeihilfe und die Ausdehnung auf die ersten beiden Kinder sowie Einführung
eines Haushaltszuschusses.
Im Abschnitt Kulturpolitik tritt der Gewerkschaftsbund für eine zweckmäßige Reform des Schul-
wesens im Sinne demokratischer, gemeinschaftsfördernder Erziehung und für geeignete Maßnah-
men ein, die begabten Kindern unbemittelter Eltern den Besuch höherer Schulen ermöglichen.

4. Bundeskongreß – 21. bis 25. September 1959

In einer umfangreichen „Stellungnahme zur Wirtschaftspolitik, Sozialpolitik und Kulturpolitik“
beschließt der Kongreß ein für viele Jahre gültiges Konzept.
Aktuelle Forderungen des Kongresses sind unter anderem die Erweiterung der Funktion der Pari-
tätischen Kommission sowie die Entwicklung einer aktiven Arbeitsmarktpolitik, um während des
ganzen Jahres in allen Teilen Österreichs echte Vollbeschäftigung zu erreichen.
Der Kongreß fordert die gesetzgebenden Körperschaften und die Bundesregierung auf, die recht-
liche und wirtschaftliche Basis des verstaatlichten Sektors der Wirtschaft dauerhaft zu sichern. Der
Kongreß richtet auch die Aufmerksamkeit der maßgebenden Stellen auf die Erdölwirtschaft, die
zweckmäßigerweise von der Gewinnung bis zur Verteilung in einer Hand vereinigt werden sollte.
In einer Resolution erklärt der Kongreß, es sei notwendig, daß die Gewerkschaften rechtzeitig
Maßnahmen treffen, um die Arbeiter und Angestellten vor den Gefahren der Automation zu
schützen.
Als besonders aufreizend erklärt der Kongreß die Weigerung der Unternehmervertreter, endlich
klarzustellen, daß Krankheit den Urlaub unterbricht.
Auf dem Gebiet der Sozialversicherung müsse die finanzielle Grundlage der Krankenversiche-
rung durch staatliche Garantien gesichert und der staatliche Zuschuß für die Pensionsversicherung
erweitert werden. Für die Einführung der dynamischen Rente seien die Voraussetzungen zu schaf-
fen.
Die Resolution zur Kulturpolitik tritt für die Modernisierung und zielbewußte Förderung der
Volksbildung, des gesamten Schulwesens und der Wissenschaft ein.

Motto: 
„Vollbeschäftigung – 
soziale Sicherheit – 
wirtschaftliche
Mitbestimmung“

Motto: 
„Fortschritt in Frieden 
und Freiheit - Der Mensch 
im Mittelpunkt“



5. Bundeskongreß – 23. bis 27. September 1963

Der 5. Bundeskongreß des ÖGB verlangt, daß die österreichische Wirtschaftspolitik nicht weiter-
hin ziellos ins Ungewisse steuert, sondern sich ein klares Konzept gibt und durch
Programmierung das wirtschaftliche Wachstum fördert.
Eine aktive Arbeitsmarktpolitik habe die Krisenherde zu sanieren und die österreichischen Ent-
wicklungsgebiete zu fördern. Der Kongreß verlangt, daß die Diskriminierung der gemeinwirt-
schaftlichen Betriebe beseitigt werde. Die Entwicklung der Genossenschaften sowie der verstaat-
lichten, kommunalen und staatlichen Betriebe dürfe nicht aus politischen und ideologischen
Gründen behindert werden.
Unter den wirtschaftspolitischen Anträgen ist auch die Forderung nach Beseitigung von Unge-
rechtigkeiten in der Einkommensteuergesetzgebung.
Zum Ausbau der Sozialgesetzgebung erklärt der Kongreß, notwendige, der sozialpolitischen Ent-
wicklung entsprechende Reformen seien schon lange fällig, vor allem ein Mindesturlaub von drei
Wochen. Die Leistungen aus der Sozialversicherung sollen an die Änderungen des Lohn- und Ge-
haltsniveaus angepaßt werden. Auch Arbeitern soll eine Abfertigung gewährt werden.
Die kulturpolitischen Anträge enthalten unter anderem die Forderung nach kostenloser Schul-
bildung und nach Beistellung der Lehrmittel in allen Schulstufen. Der Kongreß stimmt einem
Antrag der Gewerkschaft Kunst und freie Berufe zu, worin es heißt: „Der 5. Bundeskongreß hält
es für notwendig, die Situation des österreichischen Rundfunks und eine allfällige Rundfunk-
reform einer umfassenden Diskussion und einer baldigen Klärung zuzuführen.“
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6. Bundeskongreß – 24. bis 29. September 1967

Im Vordergrund der Beratungen des 6. Bundeskongresses steht die Vollbeschäftigung. Die Hoch-
konjunktur ist einer Rezession gewichen. Die siebzig Diskussionsredner nehmen vor allem zur
nicht sehr rosigen Wirtschaftsentwicklung sowie zur Frage der Arbeitszeitverkürzung Stellung.
In einer Resolution zur wirtschaftlichen Lage fordert der Kongreß unter anderem die Belebung der
öffentlichen und privaten Investitionstätigkeit sowie die Herbeiführung einer weiteren Indu-
strialisierungswelle durch Konzentration und Förderung von Wachstumsprojekten. In der Resolu-
tion wird auch die gerechte Verteilung der Steuerlasten durch eine Reform der Steuerprogression
verlangt, bei der insbesondere die Steuersätze bei hohen Einkommen hinaufzusetzen seien. In der
Resolution zur Sozialpolitik fordert der Kongreß die Aufhebung des § 82 h der Gewerbeordnung
(Möglichkeit der fristlosen Entlassung eines Arbeitnehmers nach längerer Krankheitsdauer), die
Vereinheitlichung des Urlaubsrechts, die Gewährung einer Abfertigung für alle Dienstnehmer, ein
Arbeitszeitgesetz, das, ausgehend von der 45-Stunden-Woche, in einem konkreten Arbeitszeit-
verkürzungsplan bei vollem Lohnausgleich zur 40-Stunden-Woche führt, die unter Bedachtnahme
auf die wirtschaftliche Entwicklung möglichst auf fünf Tage verteilt werden soll. Verlangt wird
auch die rascheste Behandlung des vom Justizministerium ausgearbeiteten Entwurfs eines Sozial-
gerichtsgesetzes.
Zur Bekämpfung der strukturellen und saisonellen Schwächen des Arbeitsmarkts ist – erklärt der
Kongreß – eine aktive Arbeitsmarktpolitik unerläßlich.
In der Resolution zu Kulturfragen weist der Kongreß auf die Notwendigkeit einer Bildungs-
freistellung für Arbeitnehmer hin.
In seinem Referat „Der Weg des ÖGB unter den geänderten Verhältnissen“ (1966 wurde die zwei
Jahrzehnte bestehende Regierung der großen Koalition durch eine Einparteienregierung der ÖVP
abgelöst) legt der soeben einhellig wiedergewählte Präsident Anton Benya die Stellung des ÖGB
gegenüber der Bundesregierung dar:
„Der Österreichische Gewerkschaftsbund ist weder eine Oppositionspartei noch ein Teil des
Staats- und Verwaltungsapparats. Unsere Aufgabe ist es weder, aus grundsätzlichen Erwägungen
der Regierung Schwierigkeiten zu machen, noch ihr regieren zu helfen. Unsere Einstellung gegen-
über der Regierung hängt davon ab, in welchem Maße diese den berechtigten Wünschen, Anliegen
und Bedürfnissen der Arbeitnehmer entspricht.“

7. Bundeskongreß – 20. bis 24. September 1971

Der Bundeskongreß, der in der dritten Septemberwoche tagt, erklärt in der Resolution zur Wirt-
schaftspolitik:
„In den vier Jahren seit dem letzten Bundeskongreß des Österreichischen Gewerkschaftsbundes
hat sich die wirtschaftliche Situation Österreichs grundlegend gebessert. Stand der 6. Bundeskon-
greß im Zeichen abnehmender Wachstumsraten der österreichischen Wirtschaft, die durch immer
deutlicher in Erscheinung tretende Strukturschwächen gekennzeichnet war, so befindet sich Öster-
reich gegenwärtig noch immer in der längsten und nachhaltigsten Hochkonjunktur seit über einem
Jahrzehnt und zählt zu den Ländern mit dem stärksten Wirtschaftswachstum.“
Trotz dieser erfreulichen Entwicklung wäre es – heißt es in der Resolution – verfehlt, die außer-
ordentlichen Schwierigkeiten zu übersehen, denen sich die Weltwirtschaft und damit natürlich
auch die österreichische Wirtschaft gegenüberstehen.

Motto: 
„Mehr mitbestimmen –
Sozialprodukt ver-
größern – gerechten 
Anteil sichern“

Motto: 
„Vollbeschäftigung
sichern – Wirtschafts-
wachstum fördern
Volkseinkommen 
gerecht verteilen“

Motto: 
„Die Zukunft 
mitbestimmen – die
Arbeitswelt vermensch-
lichen: Mit starken
Gewerkschaften“



Der Kongreß verlangt daher zielführende Maßnahmen zur Bekämpfung des Preisauftriebs, Siche-
rung der Vollbeschäftigung, aktive Konjunkturpolitik und Ausbau des Konsumentenschutzes.
Eine weitergehende Demokratisierung der Wirtschaft soll im betrieblichen Bereich durch den
Ausbau der Rechte des Betriebsrats, im Unternehmensbereich durch die Einführung der qualifi-
zierten Mitbestimmung und im überbetrieblichen Bereich durch eine Reform der staatlichen Wirt-
schaftskommission und die Stärkung der Paritätischen Kommission erreicht werden.
Der Kongreß tritt für die Fortsetzung der Industrialisierung unseres Landes ein. In der Industrie
können im Durchschnitt viel mehr höherqualifizierte Arbeitskräfte beschäftigt werden als im
Gewerbe. Es können Begabungsreserven ausgeschöpft werden, die man im Kleingewerbe über-
haupt nicht beschäftigen kann. Die Ausnützung dieser Fachkenntnisse und dieser Begabungs-
reserven ermöglicht ein hohes Volkseinkommen. Die Industrie ist der Motor des technischen, orga-
nisatorischen und betriebswirtschaftlichen Fortschritts, zugleich aber auch eine Basis für zahlrei-
che Mittel- und Kleinbetriebe.
Schwerpunkte des sozialpolitischen Antrags sind: Beschleunigung der Arbeiten für die Kodifika-
tion des Arbeitsrechts, ein Dienstnehmerschutzgesetz, ein längerfristiges Finanzierungskonzept
für die Sozialversicherung, Reform der Krankenanstalten und Schaffung eines Sozialgerichts-
gesetzes. In einem Antrag zur Bildungspolitik heißt es, da jede wirksame Art der Mitbestimmung
von gediegenen Betriebs- und Fachkenntnissen abhängig ist, solle das gewerkschaftliche Bil-
dungswesen für eine umfassende und gründliche wirtschaftliche und betriebswirtschaftliche
Schulung der Betriebsräte sorgen.
In einem Antrag zur Kulturpolitik spricht sich der Bundeskongreß für ein demokratisches, lei-
stungs- und wandlungsfähiges Bildungssystem aus, für den Abbau ungleicher Startchancen im
Schul- und Ausbildungswesen und für die Erweiterung des Zugangs zu den Bildungseinrich-
tungen. Einstimmig angenommen wird ein Antrag des Bundesvorstands, für alle ÖGB-Mitglieder
eine Freizeit-Unfallversicherung einzuführen. (Aufgrund dieses Beschlusses trat am 1. Jänner 1972
die Solidaritätsversicherung in Kraft. Die Unterstützungsordnung des ÖGB wurde abgeändert.)
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8. Bundeskongreß – 15. bis 19. September 1975

Bundespräsident Dr. Rudolf Kirchschläger erklärt in seiner Eröffnungsansprache:
„Die glückliche Entwicklung, die unsere Republik genommen hat, wäre nicht denkbar ohne die
zielbewußte und weise Politik des Österreichischen Gewerkschaftsbundes. Was oberflächlich ge-
sehen die Vertretung von Arbeitnehmerinteressen im engeren Sinn des Wortes war, ist zu einer
gesellschaftlichen Institution geworden, die in stürmischen Zeiten als bewahrendes Element und
in ruhigen Zeiten als initiativer Faktor wirkte.“
Die von den Berichten, von den Beiträgen der 75 Diskussionsredner und den überwiegend ein-
helligen Beschlüssen bestimmte Rangordnung der gewerkschaftlichen Ziele in Österreich gibt fol-
gende Reihung: Vollbeschäftigung, Vermenschlichung der Arbeitswelt, Vermögensbildung in Ar-
beitnehmerhand.
Andere wesentliche Wünsche des Bundeskongresses: Erhöhung des Mindesturlaubs auf vier Wo-
chen, Einführung der Pflegefreistellung und Möglichkeit der Bildungsfreistellung für alle Arbeit-
nehmer.
Schon auf dem 7. Bundeskongreß stand die Vermenschlichung der Arbeit im Vordergrund. Auf
dem 8. Kongreß werden umfassende Richtlinien beschlossen und den Gewerkschaften empfohlen,
sie bei der Formulierung von Kollektivverträgen verstärkt zu berücksichtigen.
Unter den organisatorischen Beschlüssen des 8. Bundeskongresses sind ein Beschluß auf Einfüh-
rung eines einheitlichen Gewerkschaftsbeitrags mit einem Prozent des Bruttolohns – unter Be-
rücksichtigung der für die einzelnen Gewerkschaften gegebenen Erfordernisse und gegebenen-
falls in Etappen – sowie ein Beschluß auf Verbesserung der Leistungen der Solidaritätsversiche-
rung.
Eine Änderung der ÖGB-Statuten legt fest, daß den Beratungen des Präsidiums auch eine Vertre-
terin des ÖGB-Bundesfrauenausschusses beizuziehen ist.
Eine andere Statutenänderung, die aber erst beim 9. Bundeskongreß in Kraft tritt, legt fest, daß die
Wahl zum ÖGB-Präsidenten oder zu einem der Vizepräsidenten des ÖGB erst nach einer gewissen
Zeit der Bewährung in bestimmten gewerkschaftlichen Funktionen möglich sein soll.

9. Bundeskongreß – 10. bis 14. September 1979

In einem umfangreichen Antrag des Bundesvorstands zu Wirtschaftsfragen wird der Vorrang der
Vollbeschäftigung betont. Dazu werden Förderungsmaßnahmen, wird aber auch mehr Mitbestim-
mung gefordert. Maßnahmen auf dem Gebiet der Energiesicherung, der Verkehrs-, Boden- und
Wohnungspolitik, der Umweltsituation, der Raumordnungs- und Regionalplanungsprogramme
sowie der verstaatlichten Industrie bilden wichtige Forderungspunkte. Großes Augenmerk wird in
dem Antrag auch der Budgetsituation geschenkt, unter Berücksichtigung der Sparförderung, der
Einkommens- und Steuerpolitik.
Der 9. Bundeskongreß stellt fest, daß Österreich wohl in den Sog der internationalen Rezession ge-
riet, dennoch aber die österreichische Wirtschaft rascher wuchs als die der westlichen Industrie-
staaten. Für die Zukunft fordert der Kongreß eine Wirtschaftspolitik, die ein ausreichendes, quali-
tative Faktoren berücksichtigendes Wirtschaftswachstum sicherstellt. Planvoller Einsatz von För-
derungen wird zur Erhaltung der Vollbeschäftigung im steigenden Maß notwendig sein.

Motto: 
„30 Jahre ÖGB: Erfolg
durch gemeinsame Arbeit
– einig in eine gesicherte
Zukunft“

Motto: 
„Vollbeschäftigung –
Solidarität – Für eine
humane, gesicherte
Zukunft“



Es wird beschlossen, daß die qualitative Kollektivvertragspolitik auszuweiten ist, wobei Sozial-
und Personalplanung zur Steuerung und Kontrolle des technischen Wandels eingesetzt werden
sollen.
Zum Thema „Solidarische Lohnpolitik“ heißt es in diesem Antrag: „Eine gedämpfte Wachstums-
und Produktivitätsentwicklung setzt in mehrfacher Hinsicht neue Rahmenbedingungen für die
Lohnpolitik der Gewerkschaften:
● Der langfristige Reallohnzuwachs wird im Durchschnitt aller Voraussicht nach geringer sein als
in der Vergangenheit.
● Die Wirtschaftsentwicklung wird sich wahrscheinlich etwas stärker in den verschiedenen Wirt-
schaftsbereichen differenzieren.
Für die solidarische Lohnpolitik bedeutet dies, daß vermehrte Anstrengungen notwendig sein wer-
den, um den Beschäftigten aller Wirtschaftsbereiche ein möglichst gleichmäßiges Einkommen zu
sichern. Darüber hinaus sollten die Einkommen der wirtschaftlich schwächeren Gruppen etwas
überdurchschnittlich wachsen, um diesen auch eine angemessene Erhöhung ihres Lebensstandards
zu sichern.“
Im Bundesvorstandsantrag zur Sozialpolitik wird unter anderem verlangt: Aufnahme sozialer
Grundrechte in die Bundesverfassung – Vorausschauende und vorbeugende Arbeitsmarktpolitik –
Chancengleichheit für alle Arbeitnehmer – Weiterer Ausbau der Mitbestimmung auf allen Ebenen
– Fortführung der Arbeitsrechtskodifikation – Ein modernes Arbeitsruhegesetz. Verlangt werden
ferner die Verbesserung des Arbeitsschutzes und der Arbeitsinspektion, eine Regelung der Leih-
arbeit, Arbeitserleichterungen für Schicht- und Nachtarbeiter.
Zum Punkt Arbeitszeit heißt es in dem Antrag:
„Unter Bedachtnahme auf die wirtschaftlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten, aber auch auf
die beschäftigungspolitischen Auswirkungen ist die weitere Verkürzung der Arbeitszeit anzustre-
ben. Das Mindesturlaubsausmaß soll auf fünf Wochen erweitert werden, wobei Anpassungen auch
in anderen Urlaubsbereichen erfolgen sollen.“
In einem anderen Bundesvorstandsantrag wird festgestellt, der ÖGB fordere die gleichberechtigte
Mitwirkung in allen Angelegenheiten der Medien- und Informationspolitik, nicht nur als Ver-
tretung der im Medienwesen Beschäftigten, sondern vor allem in seiner Eigenschaft als Organi-
sation der großen Mehrheit der arbeitenden Menschen. Der Kongreß beschließt eine Erweiterung
des Präsidiums. Unter den nunmehr sechs Vorsitzenden (Alfred Dallinger, Ing. Johann Gassner,
Maria Metzker, Rudolf Pöder, Roman Rautner, Karl Sekanina) ist erstmals eine Frau sowie erstmals
ein Vertreter des öffentlichen Dienstes. Nach vier Jahren stellt die Fraktion christlicher Gewerk-
schafter auch wieder einen Vizepräsidenten. (Beim 8. Bundeskongreß hatte der Kandidat der FCG
in geheimer Abstimmung nicht die erforderliche Mehrheit erhalten.)

Anmerkungen
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10. Bundeskongreß – 3. bis 7. Oktober 1983

In seiner Begrüßungsansprache sagt ÖGB-Präsident Benya: „Ich hoffe, daß wir in einer Zeit, die
wirtschaftlich bedeutend schwieriger als in den letzten zehn Jahren ist, das Erreichte halten kön-
nen, wieder eine möglichst hohe Beschäftigung erreichen und – den wirtschaftlichen Möglich-
keiten angepaßt – Reallohnerhöhungen durchsetzen können.“
Der amerikanische Wirtschaftswissenschafter Charles Sabel erklärt in seinem vielbeachteten Refe-
rat, ein Land wie Österreich – mit einer starken Gewerkschaftsbewegung, mit der Institution der
Sozialpartnerschaft und einer Wirtschaft mit einem hohen Anteil an qualifizierten Arbeitern und
Angestellten – müßte ausgezeichnete Chancen haben, sich den geänderten wirtschaftlichen Bedin-
gungen der internationalen Konkurrenz anzupassen.
Es liegen zwölf umfangreiche Anträge des Bundesvorstands vor, in denen sowohl die wichtigsten
Anliegen der Gewerkschaften zusammengefaßt als auch die Ergebnisse mehrerer vorbereitender
Arbeitskreise berücksichtigt sind. Dazu kommen insgesamt 191 Anträge der 15 Gewerkschaften.
Im Vordergrund stehen Anträge zur Sicherung der Arbeitsplätze und zur Einführung der 35-Stun-
den-Woche. Im Antrag des Bundesvorstands zur Arbeitszeitverkürzung heißt es: „Nach der derzei-
tigen Einschätzung der Arbeitszeitentwicklung in den Industriestaaten wird eine generelle Ver-
kürzung der Wochenarbeitszeit auf 35 Stunden mit Lohnausgleich im Laufe der achtziger Jahre zu
erwarten sein. Verkürzungen der wöchentlichen Arbeitszeit können in der derzeitigen ökonomi-
schen und technologischen Situation in einzelnen Bereichen der generellen Verkürzung vorgezo-
gen werden, um Arbeitslosigkeit in diesen Bereichen zu verhindern beziehungsweise zu vermin-
dern. Solche Arbeitszeitverkürzungen in einzelnen Bereichen sind auf Kollektivvertragsebene vor-
zunehmen. Eine generelle Verkürzung der für alle Wirtschaftsbereiche gültigen Normalarbeitszeit
ohne Lohnausgleich hat schwerwiegende sozialpolitische und ökonomische Nachteile. Eine gene-
relle Verkürzung der wöchentlichen Normalarbeitszeit sollte auch in Zukunft nur bei Lohnaus-
gleich vorgenommen werden.“
Der Bundeskongreß beauftragt den ÖGB-Bundesvorstand, geeignete Maßnahmen für die frühest-
mögliche Verkürzung der Arbeitszeit zu setzen. Dabei soll beachtet werden:
● Bei der Festlegung des Ausmaßes und des Zeitpunkts der Maßnahmen zur Arbeitszeitver-
kürzung ist auf die internationale Entwicklung in bezug auf die Aufrechterhaltung der Konkur-
renzfähigkeit der österreichischen Wirtschaft und die Belastbarkeit der öffentlichen Hand Bedacht
zu nehmen.
● Bis zur Verwirklichung einer allgemeinen wöchentlichen Arbeitszeitverkürzung auf 35 Stunden
soll sie durch Kollektivvertrag in jenen Wirtschaftssektoren oder Branchen vereinbart werden, in
denen die Schwierigkeiten, die Beschäftigung aufrechtzuerhalten, am stärksten sind.
● Modelle der flexiblen Arbeitszeit können nur unter Bedachtnahme auf ihre sozialpolitischen
Auswirkungen kollektivvertraglich geregelt werden. Jobsharing und kapazitätsorientierte variable
Arbeitszeit (KAPOVAZ) werden vom ÖGB-Kongreß grundsätzlich abgelehnt. Er verweist darauf,
daß die Formen der flexiblen Arbeitszeit keine Alternativen zur Arbeitszeitverkürzung sind.

Motto: 
„Arbeit für alle –
Schwierige Zeiten
gemeinsam meistern“



Im Bereich der Wirtschaftspolitik wird eine sinnvolle Umstrukturierung gefordert; die Anträge
enthalten Vorschläge für eine moderne Industrie- und Gewerbepolitik, für Forschung, Innovation,
Exportförderung, Verbesserung der Infrastruktur, Wohnbau, Energie-, Budget-, Steuer- und Preis-
politik.
An der Spitze der sozialpolitischen Forderungen stehen Anträge zur Arbeitsmarktpolitik. Weiters
werden die Reform der Sozialversicherung, verbesserter Arbeitsschutz, Erweiterung der Mitbe-
stimmung, Novellierung des Arbeitsverfassungsgesetzes, Kodifikation des Arbeitsrechts und die
Einführung einer eigenen Arbeits- und Sozialgerichtsbarkeit gefordert.
Als bildungspolitische Hauptziele nennt der Bundeskongreß die weitere Demokratisierung des
Bildungswesens und den Abbau der Bildungsbarrieren sowie die Sicherung des bereits Erreichten.
Unter anderem werden eine Verbesserung des Berufsausbildungssystems und die Fortsetzung der
inneren und organisatorischen Schulreform gefordert, ebenso eine Erweiterung der Bildungsfrei-
stellung für Betriebsräte.
Zur Medienpolitik stellte der Bundeskongreß fest: „Weder staatliche noch privatwirtschaftliche
Macht darf dazu mißbraucht werden, ein Meinungsmonopol zu schaffen.“
In der Resolution zur internationalen Gewerkschaftsarbeit heißt es: „Der ÖGB unterstützt …die
Bemühungen (um) die Anerkennung des Rechts aller Menschen dieser Erde auf ein menschen-
würdiges Dasein, auf ein Leben in demokratischen Verhältnissen, frei von Hunger, Not und Furcht;
… (um) die Schaffung einer neuen Weltwirtschaftsordnung; … (um) den schrittweisen Abbau der
Rüstungsproduktion; … (um) die Erhöhung der Entwicklungshilfe; … (um den) Aufbau und die
Entfaltung freier und unabhängiger Gewerkschaftsbewegungen in der Dritten Welt.
In organisatorischer Hinsicht beschließt der Bundeskongreß unter anderem, daß nunmehr auch die
beiden Leitenden Sekretäre des ÖGB sowie drei Delegierte der Frauenabteilung und ein Delegier-
ter der Jugendabteilung dem Bundesvorstand als stimmberechtigte Mitglieder angehören. 
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11. Bundeskongreß – 5. bis 9. Oktober 1987

Der Kongreß bringt einen Generationswechsel an der Spitze der österreichischen Gewerkschafts-
bewegung. Fritz Verzetnitsch wird zum neuen ÖGB-Präsidenten gewählt und löst damit Anton
Benya ab, der dieses Amt 24 Jahre innehatte. Leitende Sekretäre werden Karl Drochter und Mag.
Herbert Tumpel. Die Wahl der Vizepräsidenten fällt auf Alfred Dallinger, Josef Hesoun, Rudolf
Nürnberger, Rudolf Pöder, Hilde Seiler und Rudolf Sommer.
In seiner Abschiedsrede an den Bundeskongreß erklärt Anton Benya: „In seiner 42jährigen
Geschichte hat der ÖGB großartige Erfolge und eine früher kaum denkbare Verbesserung der Lage
der Arbeitnehmer erreicht. Dies war nur durch ein einheitliches, überparteiliches Auftreten des
ÖGB möglich. Ich wünsche mir, daß diese Geschlossenheit des ÖGB auch weiterhin bestehen
bleibt und daß bei aller Härte der Auseinandersetzungen nie das Menschliche vergessen wird.
Dann wird der ÖGB auch in Zukunft ein wesentlicher gesellschaftlicher Faktor in Österreich und
in der Lage sein, die Interessen der Arbeitnehmer wirkungsvoll zu vertreten.“
In „Forderungen an die Zukunft“ mündet eine an alle ÖGB-Mitglieder gerichtete und dem
Kongreß vorangehende Fragebogenaktion, an der sich über 35.000 Mitglieder aktiv beteiligt hatten.
Der Kongreß kann seinem Motto entsprechend zu den drei Themenbereichen „Arbeit“, „Bildung“
und „Freizeit“ umfassend berichten.
Insgesamt werden 191 Anträge behandelt, 185 von den Gewerkschaften und sechs vom Bun-
desvorstand. In den Anträgen des Bundesvorstands finden die wichtigsten Anliegen der Gewerk-
schaften sowie die Ergebnisse mehrerer vorbereitender Arbeitskreise ihre Zusammenfassung. Im
Vordergrund steht die Forderung nach einem Generalkollektivvertrag zur Arbeitszeitverkürzung
sowie eine – dem Motto des Kongresses entsprechend – nach offensiver Arbeitsmarktpolitik, zu
der untrennbar eine Ausbildungspolitik gesehen wird, die die Voraussetzungen für Qualifika-
tionen schafft, wie sie die Arbeitnehmer eines hochindustrialisierten Landes brauchen.
Zu den wichtigsten Forderungen des Kongresses zählen im konkreten: Forcierung der Bekämp-
fung der Arbeitslosigkeit, Öffnung des Wegs zur 35-Stunden-Woche für alle, solidarische Lohn-
politik, Erhaltung des Systems sozialer Sicherheit, Erweiterung der Mitbestimmung auf allen Ebe-
nen, Verstärkung des Arbeitnehmerschutzes, Verbesserung der Arbeitslosenversicherung, mehr
Augenmerk für Kultur und Bildung, stärkerer Schutz für Umwelt und Ausweitung der internatio-
nalen Kontakte zur Verstärkung der internationalen Solidarität.
● Der Antrag zur Wirtschaftspolitik verlangt unter anderem eine Abkürzung der Budgetkonsoli-
dierung durch beschäftigungswirksame Programme, vor allem im Bereich des Umweltschutzes
und der Erschließung heimischer Energieressourcen. Einhergehend mit der Forderung nach Ver-
kürzung der wöchentlichen Arbeitszeit für alle Arbeitnehmer hat eine anzustrebende solidarische
Lohnpolitik zum Ziel, die Einkommensentwicklung schwächerer Gruppen abzustützen. Zur Um-
strukturierung des industriell-gewerblichen Sektors verlangt der ÖGB eine Förderung in Richtung
höherer Pro-Kopf-Wertschöpfung, hochwertiger Technik und besserer Vermarktungsfähigkeit.
● Zur Sozialpolitik beantragt der Bundesvorstand die Forcierung einer aktiven Beschäftigungs-
und Arbeitsmarktpolitik. Darüber hinaus gilt es, die Bemühungen um eine vorbeugende Arbeits-
schutz- und Gesundheitspolitik zu verstärken. Eine weitere Forderung ist die Verwirklichung der
Gleichberechtigung von Mann und Frau in allen Bereichen, die über Maßnahmen zur wirksamen
Rechtsdurchsetzung vorangetrieben werden soll. Im Rahmen der Arbeitsmarktpolitik spricht sich
der ÖGB für eine vermehrte Qualifizierungsinitiative auf allen Ebenen aus.
● Der Antrag zur Kultur-, Bildungs- und Freizeitpolitik setzt sich unter anderem mit der Siche-
rung der Freiheit der Kunst und einer Intensivierung der Medien(konsum)erziehung auseinander.
Bei der Berufsbildung wird eine zeitgemäße Novellierung des Berufsbildungsgesetzes, bei der Er-
wachsenenbildung die Verabschiedung eines Erwachsenenbildungsgesetzes und die gesetzliche
Bildungsfreistellung für alle Arbeitnehmer gefordert.
● Im Rahmen der Forschungs- und Technologieförderung verlangt der ÖGB die verstärkte Partizi-
pation Österreichs an internationalen Forschungsprojekten. Staatliche Technologiepolitik darf sich

Motto:
„Arbeit, Bildung, Freizeit – 
Die Chancen nutzen“



nicht auf Förderungspolitik, die nur die allgemeine Wirtschaftspolitik unterstützt, beschränken;
sie muß gleichzeitig auch Sozialpolitik sein.
● Zum Thema Gastarbeiter verlangt der ÖGB die Bekämpfung aller Aktivitäten, die Rassenhaß,
Ausländerfeindlichkeit und faschistisches Gedankengut zum Ziel haben. Für Gastarbeiter müssen
die gleichen Lohn- und Arbeitsbedingungen wie für Inländer gelten; Diskriminierung ist in jeder
Form abzulehnen.
In seiner Schlußansprache unterstreicht der neugewählte ÖGB-Präsident: „Auch in Zukunft wird
es Aufgabe der Gewerkschaften sein, die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Interessen der
Arbeitnehmer unseres Landes entschieden zu vertreten – gegen die Interessen des Kapitals, priva-
ter und öffentlicher Unternehmer, aber auch gegen die Regierungen in Bund, Ländern und Ge-
meinden.“

Anmerkungen
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12. Bundeskongreß – 14. bis 18. Oktober 1991

ÖGB-Präsident Verzetnitsch unterstreicht in seiner Begrüßungsansprache die Grundposition des
ÖGB, aus der dieser den Anspruch ableitet, Mitgestalter der Zukunft zu sein: Der ÖGB erhebe
nach wie vor den Anspruch, die wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Interessen aller rund
drei Millionen arbeitenden Menschen in Österreich zu vertreten und mit diesen gemeinsam For-
derungen und Ziele zu entwickeln, zu formulieren und umzusetzen.
Zu den am Kongreß präsentierten Schwerpunkten der kommenden gewerkschaftlichen Arbeit
zählen: weiterhin die Zielvorgabe Vollbeschäftigung, das Eintreten gegen Billiglöhne, der „Kampf
gegen Schwarzunternehmer“, die Forderung nach 10.000 Schilling Mindestlohn und nicht zuletzt
die Forderung nach einer generalkollektivvertraglichen Einführung der 35-Stunden-Woche.
Zu einem der Höhepunkte des Kongresses zählt die Berichterstattung über die Tätigkeit der sie-
ben Arbeitskreise des ÖGB, die sich monatelang mit den wichtigsten Anliegen der österreichi-
schen Arbeitnehmer beschäftigt und ihre Ergebnisse in Broschüren zu den Themen Organisation,
Sozialpolitik, Umweltfragen, Internationale Politik, Berufsbildung und Bildung – Freizeit – Kultur
festgeschrieben haben. Diese Berichts- und Diskussionsrunde ist die Zusammenfassung einer seit
einem Jahr laufenden Diskussion zum Kongreßmotto. Über 12.000 Kolleginnen und Kollegen
haben darin in 343 Diskussionsveranstaltungen die inhaltlichen Positionen des ÖGB vor dem
Kongreß mitgestaltet.
Insgesamt werden 13 Anträge des ÖGB-Bundesvorstandes und 242 Anträge der Gewerkschaften
eingebracht, die nahezu alle einstimmig angenommen oder dem ÖGB-Bundesvorstand zur Erledi-
gung zugewiesen werden.
Zu den wesentlichsten Forderungen des Bundeskongresses zählen dabei
● die Einsetzung eines „Ständigen Organisationsausschusses“ beim ÖGB-Bundesvorstand, um
die Ausarbeitung neuer Organisationsstrukturen unter größtmöglicher Beteiligung aller interes-
sierten und betroffenen Mitglieder und Funktionäre effizient vornehmen zu können;
● die Ausschöpfung aller Möglichkeiten der Arbeitszeitverkürzung, bis das Ziel eines entspre-
chenden Generalkollektivvertrages zur Einführung der 35-Stunden-Woche erreicht ist. Dazu zäh-
len sowohl Verkürzungen in geringerem Ausmaß als auch solche Verkürzungen, die nur bestimm-
te Branchen und Betriebe erfassen. Dabei sind alle rechtlichen Mittel – Betriebsvereinbarung,
Branchenkollektivvertrag, Generalkollektivvertrag und Gesetz – zu nutzen;
● die rasche Verwirklichung eines kollektivvertraglichen Mindesteinkommens von 10.000 Schil-
ling für alle vollzeitbeschäftigten ArbeitnehmerInnen;
● die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Leistungen der Pensionsversicherung und die fort-
schrittliche Harmonisierung der verschiedenen Altersversicherungssysteme;
● Maßnahmen zum Arbeitnehmerschutz umfassend zu forcieren;
● die Bemühungen um die Zusammenführung und Vereinheitlichung des Arbeitsrechtes zu einer
umfassenden Arbeitsrechtskodifikation wieder aufzunehmen und fortzusetzen;
● die Gleichberechtigung der Erwerbstätigkeit von Mann und Frau sowie gezielte Maßnahmen
zur Schließung der Einkommensschere zwischen Männern und Frauen;
● eine Reform der Lehrlingsausbildung, um deren Attraktivität für junge Menschen zu erhöhen;
● im Sinn einer lebensbegleitenden Weiterbildung die Einführung einer gesetzlichen Bildungs-
freistellung von mindestens einer Woche pro Jahr für alle Arbeitnehmer bei vollem Entgeltan-
spruch;
● den Zuzug ausländischer Arbeitskräfte derart zu gestalten, daß sozial- und arbeitsrechtliche
Standards sowie kollektivvertragliche Regelungen dadurch nicht in Frage gestellt werden. Insbe-
sondere ist das Strafausmaß bei Verstößen durch die Unternehmer zu erhöhen, der Ausschluß von
öffentlichen Aufträgen und bei mehrmaligen Verstößen der Entzug der Gewerbeberechtigung vor-
zusehen;
● im Bekenntnis zur aktiven Teilnahme Österreichs am europäischen Integrationsprozeß auf die
Schaffung eines demokratischen und sozialen Europas unter Einbeziehung der Staaten Mittel- und
Osteuropas zu drängen;
● die Weiterentwicklung der sozialen Dimension des Binnenmarktes in die Gestaltung der öster-
reichischen Integrationspolitik und den Verhandlungsprozeß zu verankern.
Bei der Neuwahl des Präsidiums wurde ÖGB-Präsident Fritz Verzetnitsch in geheimer Abstim-
mung mit 96% der Delegiertenstimmen wiedergewählt. Mit Josef Hesoun, Lore Hostasch, Fritz
Neugebauer, Rudolf Nürnberger, Irmgard Schmidleithner und Günter Weninger werden ihm
sechs Vizepräsidenten und -präsidentinnen sowie mit Karl Drochter und Herbert Tumpel zwei
Leitende Sekretäre zur Seite gestellt.
In seiner Schlußansprache dankt ÖGB-Präsident Fritz Verzetnitsch für das zum Ausdruck gebrach-
te Vertrauen, das eine Bestätigung für die konsequente Haltung in den letzten vier Jahren sei. In
seinem Resümee vergleicht er den zu Ende gehenden Kongreß mit einem „Vitaminstoß, um in dem
rauhen Wind der Wirklichkeit bestehen zu können“.

Motto: 
„ÖGB – Mitgestalter 
der Zukunft“



13. Bundeskongreß – 17. bis 20. Oktober 1995

In seiner Begrüßungsansprache skizziert ÖGB-Präsident Fritz Verzetnitsch Grundpositionen der
Gewerkschaftsbewegung. So fordert er angesichts der Briefbombenanschläge alle demokratischen
Kräfte Österreichs dazu auf, sich gegen derartigen Terror zu wenden. Er mahnt ein, bei allen poli-
tischen Auseinandersetzungen gegenseitige Achtung zu erweisen.
Aber auch das Eintreten für einen Standpunkt sei gefragt. Wer im Wirtshaus beifällig nicke oder
auch nur schweige, wenn rassistische Äußerungen fallen, wenn Minderheiten angegriffen werden,
mache sich mitschuldig. Die Demokratie müsse wie bisher aktiv verteidigt werden.
Starke Gewerkschaften – so der ÖGB-Präsident – bleiben die Gegenmacht zu einem Trend, der
sich ausschließlich an wirtschaftlichen Überlegungen orientiere, der Hoffnungen und das Schick-
sal des einzelnen Menschen ausbrenne. Bezugnehmend auf das Kongreßmotto „Österreichs Zu-
kunft gemeinsam bestimmen“ führt Fritz Verzetnitsch aus: „Die Zukunft bestimmen heißt, jedes
Jahr aufs neue Hunderte Tarif- und Kollektivvertragsverhandlungen zu führen. Dort werden
Lohn- und Gehaltssummen bewegt, dort wird das Gesicht der künftigen Arbeitswelt positiv ver-
ändert. Das mag unspektakulär ablaufen, weil die Konflikte nicht auf der Straße ausgetragen wer-
den, aber es ist Zukunftsarbeit.“
Folgende Schwerpunkte der Gewerkschaftspolitik der nächsten Jahre wurden am Kongreß präsen-
tiert: Vollbeschäftigung und die Förderung von Erwerbsarbeit als Zielvorgaben, die Konsolidie-
rung des Staatshaushalts durch sozial ausgewogene Maßnahmen, Stärkung solidaritätsfördernder
Strukturen im Arbeitsrecht, Verhinderung einer Zersplitterung des Arbeitsrechts zu Lasten der
Schwächsten, Anhebung der Qualität der Arbeitsleistung, die Forderung nach einer Ausbildungs-
und Weiterbildungsoffensive, die Erhaltung der Qualität der Sozialsysteme sowie die aktive Mit-
wirkung an der europäischen Integration mit dem Ziel eines erfolgreichen Österreich in einem
sozialen Europa.
In Vorbereitung auf den 13. Bundeskongreß hatten acht Arbeitskreise (Organisation/ Wirtschafts-
politik/Sozialpolitik/Humanisierung, Technologie, Umwelt/Bildungspolitik/Internationale Poli-
tik/Bildung, Freizeit, Kultur/Demokratie) Schwerpunkte künftigen gewerkschaftlichen Handelns
formuliert und Forderungen für den Kongreß erarbeitet.
13 Anträge des ÖGB-Bundesvorstandes und 157 Anträge der Gewerkschaften lagen zur Beratung
und Beschlußfassung vor, wobei der Bundeskongreß seine Beschlüsse überwiegend einhellig faß-
te.
Zu den wichtigsten Forderungen des Bundeskongresses zählen
● die Steigerung der wirtschaftlichen Innovation, Produktivität und Qualität statt Lohnsenkun-
gen und Sozialabbau;
● die Wiedergewinnung der Vollbeschäftigung durch qualifizierte Arbeitsplätze;
● die Stärkung des Wirtschaftswachstums bei gleichzeitiger Sicherung der gesamtwirtschaftli-
chen Stabilität;
● die Beibehaltung branchenweise geführter Lohnverhandlungen und Verwirklichung eines
Mindestlohns von 12.000 Schilling;
● eine sozial ausgewogene mittelfristige Budgetkonsolidierung;
● sachlich nicht gerechtfertigte Unterschiede zwischen Arbeitnehmergruppen zu entfernen und
die aktive Arbeitsmarktpolitik auszubauen;
● Arbeitszeitverkürzung und Förderung der Selbstbestimmung der Arbeitnehmer bei der Gestal-
tung der Arbeitszeit;
● eine verbesserte Integration bereits in Österreich befindlicher ausländischer Arbeitnehmer, ein
geordneter Zugang ausländischer Arbeitskräfte nach Österreich und Kampf gegen illegale Be-
schäftigung;
● die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für beide Geschlechter zu fördern;
● die Verankerung sozialer Grundrechte in der Verfassung;
● den öffentlich-rechtlichen ORF zu erhalten, Konzentrationen bei Privatradios zu verhindern;
Lizenzen für nichtkommerziellen Rundfunk vorzusehen und generell die Meinungsvielfalt und
umfassende Information in Medien abzusichern;
● ein umfassendes Mitspracherecht des ÖGB in der Europapolitik, Ausbau der Demokratie der
EU in allen ihren Institutionen, die Umgestaltung der EU zu einer sozialen Union und die Ver-
wirklichung einer europäischen Gewerkschaftsmitgliedschaft.
● Darüber hinaus beinhaltete ein Antrag des ÖGB-Bundesvorstandes zur Organisationsentwick-
lung des ÖGB ein umfassendes Maßnahmenpaket, um die Gewerkschaftsbewegung den geänder-
ten und sich ändernden gesellschaftlichen Bedingungen und Entwicklungen anzupassen. Mit der
Erstellung einer detaillierten Organisationsstruktur und der konkreten Umsetzung wird, aufbau-
end auf die bisherige Arbeit, der Ständige Organisationsausschuß des ÖGB „ÖGB 2000“, dem alle
Gewerkschaften angehören, beauftragt.
Mit der Wahl des neuen Präsidiums wurde der 13. Bundeskongreß abgeschlossen. In geheimer Ab-
stimmung wurde Fritz Verzetnitsch für weitere vier Jahre als Präsident des ÖGB wiedergewählt.
Auf Verzetnitsch entfallen 343 der 379 abgegebenen Stimmen. Seine Stellvertreter sind: Johann
Driemer, Fritz Neugebauer, Rudolf Nürnberger, Hans Sallmutter, Irmgard Schmidleithner und
Günter Weninger. Zu Leitenden Sekretären des ÖGB wählt der Kongreß neuerlich Karl Drochter
und Herbert Tumpel.
In seinem Schlußwort als wiedergewählter ÖGB-Präsident meint Fritz Verzetnitsch in bezug auf
die Debattenbeiträge und Forderungen des Bundeskongresses: „Wir sind sehr, sehr nahe an dem,
was das einzelne Mitglied bewegt, also hautnah an den Sorgen und Wünschen unserer Mitglieder.
Und wir haben sicherlich keinen Hang zur Analyse-Behäbigkeit, sondern wir sind im Erarbeiten
von Lösungsmöglichkeiten immer mehrere Schritte voraus.“

Anmerkungen
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Motto: 
„Die Zukunft Österreichs
gemeinsam bestimmen“



Der ÖGB-Kongress plant die Politik des ÖGB und seiner Gewerkschaften
für die nächsten vier Jahre. Der 14. Bundeskongress fand im Austria Center
statt. An die 600 Delegierten stellten in Form von Anträgen, Diskussionen
und Wahlen die gewerkschaftspolitischen Weichen für die ersten Jahre des
neuen Jahrtausends.

14. Bundeskongress – 12. bis 15. Oktober 1999

„Der Wandel findet statt, ihn sozial und sicher zu gestalten, ist Aufgabe der
Gewerkschaften.“ So leitete Präsident FRITZ VERZETNITSCH das Jahrbuch des
ÖGB 1999 ein, das nicht zufällig den Titel „Die Zukunft der Arbeit“ trägt.
Er sprach in diesem Beitrag bereits die fünf großen Themen an, die dann im
Zentrum des 14. Bundeskongresses stehen sollten: 

„Wir wollen keine Almosen, wir wollen ordentliche Einkommen. All jene, die nach
Lohnreduktion rufen und selbst in Wirklichkeit ihre Gewinne oder ihre Einkommen
an den steigenden Aktienkursen orientieren, die lade ich ein, ein ganzes Jahr lang
mit dem Einkommen, das sie den unteren Einkommensbeziehern zugestehen, aus-
zukommen...“

„Also eine Wirtschaft, an der möglichst viele teilnehmen können und die man auch
mitgestalten kann...“

„Wir wollen Arbeit statt Beschäftigung. Geringfügige Beschäftigungen können für
einen gewissen Lebenszyklus, für eine bestimmte persönliche Situation sinnvoll
sein, aber sie sichern natürlich nicht die berufliche Entwicklung für das ganze
Leben.“

„... Das Entscheidende ist, dass wir uns auch auf die zukünftigen Herausforderun-
gen vorbereiten. Da ist es sicherlich notwendig, durch verstärkte Kooperation
zusammenzuarbeiten.“

„Die Solidarität brauchen wir auch im dritten Jahrtausend.“

In seiner Begrüßungsansprache skizzierte der ÖGB-Präsident die Grund-
positionen der Gewerkschaftsbewegung, angelehnt an die fünf Kongress-
themen. 

Zentrale Forderung des ÖGB ist „ein Bauplan für ein soziales Österreich,
ein Bauplan für ein soziales Europa.“ Nicht der verschärfte Wettbewerb
sollte das Maß aller Dinge sein, sondern „Solidarität mit jenen, die
Leistungen brauchen, die sie sich oft selbst nicht leisten können“ und: „Ich
will nicht, dass in unserem Land das Recht des Stärkeren statt der
Gerechtigkeit zum Zug kommt.“

Der ÖGB setzt sich für „EU-weite Tarifrechte und Sozialnormen“ ein. 

Bezüglich der EU-Osterweiterung betonte Verzetnitsch, dass die Gewerk-
schaften gefordert sind zu helfen, dass das niedrige Lohnniveau der
Beitrittskandidaten auf EU-Niveau angehoben wird. Die Beitrittskandi-
daten dürfen „in der Lohn- und Sozialentwicklung nicht der EU als billig-
ster Empfängerort gegenübertreten, sondern als ein gleichberechtigter
Partner mit starken Gewerkschaften“.

„Die Welthandelsorganisation ist in Zukunft nur möglich mit sozialer
Dimension, ansonsten gibt es ein klares Nein der Gewerkschaften zu dieser
Entwicklung.“

● Einkommen statt Almosen

1998 lag das durchschnittliche Lohn- und Gehaltseinkommen nur 1,3 %
über dem Stand von 1994, was einer durchschnittlichen jährlichen
Zunahme von ca. 0,3 % entspricht. Bei den Nettoeinkommen gab es sogar
einen Rückgang: 1998 lagen sie etwa 4 % unter dem Niveau von 1994.
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Einsparungen im öffentlichen Dienst und das Sparpaket 1996 wirkten sich
dämpfend auf die durchschnittlichen Einkommen aus. Dagegen kam es zu
einer Umverteilung hin zu Einkommen aus Besitz und Unternehmungen. 

Eine von Unternehmerseite immer stärker geäußerte Forderung ist die
Verlagerung der Lohnverhandlungen auf die betriebliche Ebene. Es besteht
kein sachlicher Grund, von der herrschenden Praxis in Richtung mehr
Betriebsverhandlungen abzugehen. Die Arbeitgeber erhoffen sich auf
Betriebsebene mehr Zugeständnisse.

Die Kollektivvertragspolitik trägt dazu bei, Beschäftigung zu sichern und
den gesellschaftlich produzierten Reichtum sozial gerecht zu verteilen.
Kollektivvertragspolitik als gesellschaftliches Instrument dient dazu, die
Konkurrenz der ArbeitnehmerInnen untereinander zu mindern, wenn
nicht auszuschließen.

Ein Ziel der Lohnpolitik ist die Sicherung der Kaufkraft, um ein schlei-
chendes  Sinken des Lohn- und Gehaltsniveaus zu verhindern. Würden
Löhne und Gehälter nicht stetig an die allgemeinen Preissteigerungen
angepasst, so würde sich der Lebensstandard der Unselbständigen laufend
verschlechtern. Die Lohn- und Einkommenspolitik hat zum Ziel, auch
schwächeren Gruppen durch die Kaufkraft starker Gewerkschaften eine
positive Einkommensentwicklung zu garantieren.

Ziel der Lohnpolitik des ÖGB ist nicht nur ein Anpassen der Löhne an die
Inflations- und Produktivitätsentwicklung, sondern auch ein Absinken
geringer Einkommen gegen ein Absinken unter ein gewisses Mindest-
niveau.

Die Einkommensunterschiede zwischen Männern und Frauen haben sich
seit 1994 wieder vergrößert. Die Einkommensdifferenzen beginnen schon
beim Berufseinstieg. Der ÖGB fordert daher gerechte Einkommen unab-
hängig vom Geschlecht der Arbeitnehmer.

Arbeit ist Einkommensquelle und sozialer Integrationsmechanismus. Für
die Gewerkschaften sind existenzsichernde Erwerbsarbeit für alle Arbeits-
willigen und Vollbeschäftigung die wichtigsten Zielsetzungen. Der ÖGB
hält eine weitere Senkung der wöchentlichen Normalarbeitszeit in Rich-
tung auf 35 Stunden für sinnvoll und notwendig. 

Waren es in den 70er Jahren hauptsächlich die Alten, so sind es heute die
Jungen, die vermehrt von Armut betroffen sind. Das Sozialsystem ist nicht
mehr ausreichend geeignet, neue Familiensituationen und Lebensverläufe
abzusichern. Armut „franst aus“: Es sind immer mehr Personen von zeit-
weiser Armut bedroht.

Es ist nicht einzusehen, warum der Vermögenserwerb durch Arbeit relativ
hoch besteuert wird und der Vermögenserwerb ohne Arbeit praktisch steu-
erfrei sein soll. Eine höhere Besteuerung von Finanzkapital und Unterneh-
mensgewinnen sowie eine Ökologisierung des Steuersystems sind sinnvol-
le Umschichtungen.

Die meisten sozialen Transfers sind Ausgaben, die eindeutig nach unten
umverteilen (Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Sozialhilfe etc.). Darauf
kann nicht verzichtet werden.

● Arbeit statt Beschäftigung
Mit Beginn der 80er Jahre begann sich auch in Österreich der wirtschafts-
politische Kurswechsel (Politik des Neoliberalismus) durchzusetzen.
Inflationsbekämpfung, Währungsstabilität und Budgetkonsolidierung
wurden über das Ziel der Vollbeschäftigung gesetzt. Für Gewerkschaften
hat Vollbeschäftigung nach wie vor höchste Priorität. Wir haben es gleich-
zeitig mit einem Wachstum von Beschäftigung und Arbeitslosigkeit zu tun.
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Jeder fünfte Arbeitnehmer ist einmal pro Jahr von Arbeitslosigkeit betrof-
fen. 

Aktive Arbeitsmarktpolitik muss eine auf Vollbeschäftigung ausgerichtete
Wirtschaftspolitik ergänzen. Das AMS muss alle Anstrengungen unterneh-
men, gleich am Beginn der Arbeitslosigkeit mit intensiven Vermittlungs-
versuchen Langzeitarbeitslosigkeit zu verhindern. Es ist aber unerlässlich,
dass das System der Arbeitslosenversicherung weiterhin existenzsichernde
Unterstützungsleistungen zur Verfügung stellt.

Flexible Arbeitszeitmodelle müssen unter Beachtung folgender Vorausset-
zungen eingeführt werden: Freiwilligkeit des Arbeitnehmers, Einigung der
Betriebspartner, rechtlicher Rahmen muss der Kollektivvertrag bleiben.
Nur so kann „Flexibilisierungsdumping“ verhindert werden. 

Freie Dienstverträge, Werkverträge und andere Formen unfreiwilliger
Selbstständigkeit kommen in der Praxis immer häufiger vor. Menschen, die
nach allgemeinem Verständnis als ArbeitnehmerInnen betrachtet werden,
gelten als selbstständig und verlieren ihren Anspruch auf kollektivvertrag-
lichen Mindestlohn, bezahlten Urlaub, Sicherung des Einkommens bei
Krankheit etc. Es ist daher unerlässlich, jene, die nicht alle Kriterien der
Arbeitnehmereigenschaft erfüllen, bei denen aber doch die Elemente der
unselbstständigen Erwerbstätigkeit überwiegen, auch ins Arbeitsrecht, in
die Kollektivverträge einzubinden.

Mit der vom ÖGB und den Gewerkschaften initiierten „Aktion Fairness“
sollen die noch bestehenden Unterschiede in den arbeitsrechtlichen Grund-
ansprüchen beseitigt werden. Die Rechtsansprüche der ArbeiterInnen sol-
len auf das Niveau der Angestellten angehoben werden (gleiche Entgelt-
fortzahlung, gleiche Kündigungsfristen, gleiche Regelungen bei Arbeits-
verhinderung).

Weitere zentrale Forderung zum Individualarbeitsrecht ist die Schaffung
eines modernen Abfertigungsrechts, das Abfertigung bei Selbstkündigung,
kontinuierliches Anwachsen der Abfertigung, Abfertigungsanspruch auch
für kurzfristig Beschäftigte garantiert.

Die Mitbestimmungsrechte der Betriebsräte und Personalvertreter müssen
den geänderten Anforderungen und der größeren Mitverantwortung der
Beschäftigten für den Wirtschaftsstandort angepasst werden. Dies gilt ins-
besondere für die Mitbestimmung in internationalen Konzernen und für
die Mitbestimmung bei Ausgliederungen und Unternehmensänderungen.

● Wirtschaft statt Herrschaft

Wachstum hat sozialen Spielregeln zu folgen. Der neoliberale Weg des
„Über-Leichen-Gehens“ passte nicht in die Politikkultur Europas in der
Vergangenheit, und wir lehnen diesen Weg auch künftig – angesichts der
steigenden Arbeitslosigkeit und der negativen Auswirkungen auf die
Sozialsysteme – entschieden ab.

Die Wirtschaftspolitik muss bestrebt sein, die künftige Entwicklung unse-
rer Wirtschaftsstruktur in Leistungen mit höherer Wertschöpfung zu len-
ken. Einem verstärktem internationalem Konkurrenzdruck darf nicht
durch Lohnsenkungen, sondern muss vielmehr offensiv durch die
Realisierung neuer Chancen im Produktions- und Dienstleistungssektor
begegnet werden.

Die Gewerkschaften standen immer vor dem Problem, einerseits den
Unternehmen Zugeständnisse abzuringen und andererseits zu verhindern,
dass auf ArbeitnehmerInnen wegen Existenzängsten Druck ausgeübt wird,
schlechtere Bedingungen zu akzeptieren. Beide Aufgaben sind eng mitein-
ander verbunden und werden durch die Öffnung der Märkte erschwert.
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Durch eine überregionale Kollektivvertragspolitik soll die betrieblich und
regional zersplitterte Lohnpolitik der EU- und der Beitrittsländer abge-
stimmt werden, um Sozialdumping entgegenzutreten und das europäische
Sozialmodell als Gegengewicht und Korrektiv zum freien Spiel der
Marktkräfte weiter zu entwickeln. Dies erfordert eine grenzüberschreiten-
de Koordination gewerkschaftlicher Ziele.

Der WTO-Vertrag folgt dem neoliberalen Muster nach vollständiger welt-
weiter Deregulierung von Wirtschaft und Gesellschaft. Die Forderung der
Gewerkschaft auf die Vorbereitungen zur WTO-2000-Runde lautet, dass die
ILO-Mindestsozialnormen im neuen Vertrag verankert sein müssen.

Das MAI geht in seinem Deregulierungsansatz noch weit über die Substanz
des WTO-Vertrages hinaus. Es will den Nationalstaaten Gesetzgebungs-
und Gerichtskompetenz nehmen.

Das Wiedererreichen der Vollbeschäftigung ist wichtigstes Ziel des ÖGB.
Vollbeschäftigung muss wieder ins Zentrum der Wirtschaftspolitik rücken.
Eine spürbare Reduktion der Arbeitslosigkeit setzt vor allem ein stärkeres
Wachstum der Gesamtnachfrage voraus. Die Wirtschaftspolitik der EU, ins-
besondere die Geldpolitik, ist zu restriktiv orientiert und die Koordinierung
der Akteure und Bereiche der Wirtschaftspolitik unzureichend. 

Die Arbeitgeber haben eine soziale und beschäftigungspolitische Verant-
wortung, die sie aber immer weniger wahrnehmen. Ostöffnung und Globa-
lisierung bringen zwar die Wirtschaft unter Druck, aber Lohnsenkungen,
Abbau von Arbeitnehmerschutzbestimmungen und Umweltstandards sind
der falsche Weg. 

Folgende Maßnahmen sind notwendig: Förderung einer Politik eines
beschäftigungsintensiven Wirtschaftswachstums, Stärkung der Realwirt-
schaft gegenüber der Finanzwirtschaft (Eindämmung der Spekulationen
auf den Finanzmärkten, Tobin-Steuer), Besteuerung des Produktionsfaktors
Kapital, da es sich zunehmend der Besteuerung entzieht, EU-weite Mehr-
belastung des Lkw-Schwerverkehrs statt Wettbewerbsverzerrung durch
Subventionierung des Gütertransportes auf der Straße, Modernisierung der
Infrastruktur, Intensivierung der Weiterbildungspolitik, beschäftigungs-
wirksame Energie- und Umweltprogramme usw.

Die Arbeitszeitentwicklung ist in den vergangenen Jahren anders als in der
Nachkriegszeit verlaufen: Der Trend zur Verkürzung der wöchentlichen
Normalarbeitszeit hat sich nicht fortgesetzt. Der ÖGB fordert eine Senkung
der wöchentlichen Normalarbeitszeit auf 35 Stunden.

Die Sicherung starker österreichischer Unternehmenskerne ist notwendig,
damit wir nicht zu Globalisierungsverlierern werden. Die ÖIAG braucht
klare strategische Zielsetzungen und die erforderlichen Mittel, um die Um-
wandlung von einer reinen Privatisierungs- bzw. Finanzholding in eine
Beteiligungsgesellschaft zur langfristigen Wahrnehmung der Eigentums-
rechte des Bundes zu schaffen.

Gemeinwirtschaft war in den 90er Jahren wie kaum ein anderer Bereich von
massiven Änderungen betroffen. Die Notwendigkeit eines gemeinwirt-
schaftlichen Leistungsangebotes besteht aber weiterhin. Für den ÖGB
unabdingbar sind öffentlicher Verkehr, Energieversorgung, Telekommuni-
kation sowie Gesundheits- und Bildungswesen.

● Zukunft statt Vergangenheit
Mensch und Arbeit stehen im Mittelpunkt der Aktivitäten des ÖGB. Der
ÖGB will Arbeit, durch die der Mensch seine Existenz sichern, Wohlstand
erwerben und in Eigenverantwortung zur Sicherung des Gemeinwesens
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beitragen kann. Der ÖGB will eine Arbeitsgesellschaft in einem sozialen
Staat und in einem gemeinsamen Europa.

Der ÖGB will eine Neugestaltung der betrieblichen Interessenvertretung
auf allen Ebenen, national, multinational, auf Konzernebene, die sich
betrieblichen Notwendigkeiten rasch anpassen kann und die echte
Mitwirkungsrechte besitzt. 

Der ÖGB ist Teil der Sozialpartnerschaft, eine tragende Säule der Wirtschaft
und Gesellschaft, aber eine unabhängige, überparteiliche Bewegung, die
sich besonders auf ihre Mitglieder und ihre eigene Stärke verlässt.

Um die Aufgaben für die Mitglieder erfüllen zu können, bedarf es auch
neuer Maßnahmen zur Interessendurchsetzung:

Beispiele

Kampagnen
Hennes & Mauritz: Durch Medienaktion wurde H&M Österreich von der
schwedischen Konzernzentrale massiv unter Druck gesetzt, Lehrlinge aus-
zubilden, was dann auch eingelöst wurde.
Kaffeehausbesetzungsaktion der HGPD

Konsumentenstreik (Bestreiken der Cola-Automaten durch Betriebsräte von
Industriebetrieben vor dem Hintergrund der Schließung von Abfüllsta-
tionen)

Demonstration
Europäische Aktionstage mit grenzüberschreitenden Gewerkschaftsaktio-
nen

Lobbying
Freie Radioprojekte, Betriebsrätenetzwerke, Lobbying durch das ÖGB-Büro
in Brüssel

● Gemeinschaft statt Egoismus

Solidarität, aber nicht aus bloßer Tradition, sondern vielmehr aus der Tat-
sache, dass wir es mit einer Fülle von Entwicklungen zu tun haben, die den
ÖGB und die Gewerkschaften mit ihrem Schutz- und Gestaltungsanspruch
in Arbeitswelt und Gesellschaft vor neue Aufgaben stellen und Fragen nach
dem sozialen Zusammenhalt sowie nach Gleichheit und Gerechtigkeit in
der Gesellschaft aufs Neue aufwerfen (Globalisierung der Märkte,
Massenarbeitslosigkeit in Europa, Individualisierung der Lebensstile und
Wertorientierungen, Rechtsextremismus).

Neoliberale Konzepte gefährden den sozialen Zusammenhalt. Nicht der
Rückzug des Staates, sondern Innovationen des staatlichen Handelns sind
notwendig, um Demokratie und soziale Sicherheit zu festigen. 

Deshalb geht es dem ÖGB um Gerechtigkeit in der Steuerpolitik und in den
Systemen der sozialen Sicherheit, um innovative Wirtschafts- und Beschäf-
tigungsprogramme, zukunftsweisende Aus- und Weiterbildung, um eine
sukzessive Umstellung der Finanzierung des Sozialstaates weg vom Faktor
Arbeit hin zum Faktor Wertschöpfung, um den Ausbau betrieblicher
Mitbestimmung sowie Arbeitszeitverkürzung und einen Fortschritt in der
europäischen Sozialpolitik.

Individualismus muss nicht unvermeidlich Vereinzelung und Beziehungs-
losigkeit und auch nicht Egoismus bedeuten. Die Gesellschaft zerfällt nicht
einfach in einander begriffs- und verständnislos gegenüberstehende
Gruppen. Solidarität muss nur neu konstruiert werden, durch die Über-
brückung unterschiedlicher Interessen. Individualität und Solidarität müs-
sen nicht als Gegensatz verstanden, sondern im Gleichklang verwirklicht
werden.
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Starke und durchsetzungsfähige Gewerkschaften müssen für die Überwin-
dung sozial ungerechter und ökologisch zerstörerischer Verhältnisse kämp-
fen. Sie müssen Widerstand und Gegenmacht ebenso entwickeln wie vor-
wärts weisende Initiativen und zukunftsfähige Konzepte, um Freiheit und
Demokratie, Solidarität und Gerechtigkeit durchzusetzen.

Für das Verhältnis des ÖGB zur Regierung, gleich welcher Koalition, galt
und gilt stets die gleiche Grundposition: Jede Regierung, wie immer sie
zusammengesetzt ist, wird danach beurteilt und daran zu messen sein,
inwieweit sie bereit ist, Forderungen, die im Interesse der Arbeitneh-
merInnen erhoben werden, zu verwirklichen. 

Bei seiner politischen Einflussnahme setzt der ÖGB auf die sozialpartner-
schaftliche Verhandlungsstruktur. Zu dieser konsensorientierten Politikbe-
wältigung gehört die starke Vertretung von GewerkschaftsfunktionärInnen
in Parteien, im Parlament und in den Landtagen.

Der ÖGB vertritt nicht die Vorstellung, der Staat müsse alles regeln. Die
Gewerkschaften plädieren vielmehr für staatliche und gesellschaftliche
Verantwortung, die Märkte reguliert, die selbstverantwortliche Entfaltung
der Individuen stärkt, Standards für öffentliche und private Dienste vorgibt
und kontrolliert sowie den Erhalt und den Ausbau sozialer Sicherungs-
systeme garantiert.

Reform und Modernisierungen der Selbstverwaltung in der Sozialver-
sicherung dürfen zu keiner Zerschlagung, sondern müssen zu einer Wei-
terentwicklung der Handlungsfähigkeit und Problemlösungskompetenz
der Organisationen der Sozialversicherung im Interesse der Versicherten
führen.

Die Erweiterung der EU erfordert eine Reform ihrer Institutionen, um
deren Effizienz zu erhöhen und ihre demokratischen Strukturen zu verbes-
sern. Die Stärkung der sozialen Dimension der EU wird nur dann
Fortschritte bringen, wenn es Fortschritte hin zu einer Politischen Union
gibt.

10 Anträge des ÖGB-Bundesvorstandes und 197 Anträge der Gewerk-
schaften lagen zur Beratung und Beschlussfassung vor, wobei der
Bundeskongress seine Beschlüsse überwiegend einhellig fasste.

Als prominente Gastredner sprach ROBERT B. REICH, US-Arbeitsminister
1992 bis 1996, über „Modernisierungsverlierer“ und ihre Auswege:

Reich wies darauf hin, dass es der Clinton-Administration zwar gelungen
sei, Millionen neuer Jobs zu schaffen, aber weniger gut bezahlter. Zwar
haben die Menschen, die ganz unten auf der Einkommensleiter stehen,
bescheidene Einkommensverbesserungen erhalten,“ aber die ungleiche
Verteilung von Einkommen und Vermögen hat alarmierende Ausmaße angenom-
men. Und wenn die Konjunktur nachlässt (…), dann ist zu befürchten, dass viele
Amerikaner in Armut leben müssen. Im europäisch-sozialdemokratischen Modell
gibt es eine bessere Absicherung und weniger Ungleichheit als in Amerika, aber
auch eine höhere Arbeitslosigkeit. Hier liegt eine der wesentlichen Aufgaben des
Staates darin, den Einzelnen vor den Wechselfällen des Marktes zu schützen, ins-
besondere die Menschen, die keine Arbeit haben.“

BILL JORDAN, Generalsekretär des Internationalen Bundes Freier Gewerk-
schaften, sprach über die Sicherheit der Arbeitsplätze und sozialen Schutz:
„Hinsichtlich dieser beiden grundlegenden Themen beobachten wir zur Zeit eine
beispiellose Offensive gegen die Normen, die wir in der industrialisierten Welt
geschaffen haben. Und ein skrupelloses Komplott von Regierungen und
Arbeitgebern verhindert die Einführung von Arbeits- und Sozialnormen in den
Entwicklungsländern.“ Und Jordan appellierte: „Wenn wir die gefährliche
Richtung, in die sich die Globalisierung bewegt, ändern wollen, muss der Kampf,
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den wir für die Schaffung von Rechten und Normen in der industrialisierten Welt
ausfechten mussten, jetzt auf globaler Ebene fortgesetzt werden.“ Die Kraft der
Solidarität, so schloss Jordan optimistisch, ist eine stärkere Kraft wie die
Globalisierung.

Im Zuge des Bundeskongresses wurde die erste ÖGB-Service-Messe „Rat
und Tat ‘99“ präsentiert, die den BetriebsrätInnen Information, Motivation,
Weiterbildungsmöglichkeiten und unterstützende Hilfsmittel für deren
Arbeit bot.

Mit der Wahl des neuen Präsidiums wurde der 14. Bundeskongress abge-
schlossen. In geheimer Abstimmung wurde Fritz Verzetnitsch mit 93,3 %
der Stimmen für weitere vier Jahre  als Präsident des ÖGB wieder gewählt.

Zu ÖGB-VizepräsidentInnen wurden RENATE CSÖRGITS (Bundesvorsitzende
der ÖGB-Frauen), JOHANN DRIEMER (Vorsitzender der Gewerkschaft Bau-
Holz), FRITZ NEUGEBAUER (Vorsitzender der Gewerkschaft Öffentlicher
Dienst), RUDOLF NÜRNBERGER (Vorsitzender der Gewerkschaft Metall-Berg-
bau-Energie), HANS SALLMUTTER (Vorsitzender der Gewerkschaft der
Privatangestellten) und GÜNTER WENINGER (Vorsitzender der Gewerkschaft
der Gemeindebediensteten) gewählt.

Zu Leitenden Sekretären des ÖGB wählte der Kongress KARL DROCHTER

und DR. RICHARD LEUTNER.

IRMGARD SCHMIDTLEITHNER, Bundesvorsitzende der ÖGB-Frauen und ÖGB-
Vizepräsidentin seit 1991, kandidierte aus gesundheitlichen Gründen nicht
mehr. Sie wurde vom Bundeskongress verabschiedet und erhielt zum Dank
für Ihre Arbeit die höchste Auszeichnung des ÖGB, die Johann-Böhm-
Plakette.

Der beim 13. Bundeskongress gewählte Leitende Sekretär HERBERT TUMPEL

war 1997 in die Kammer für Arbeiter und Angestellte gewechselt und
schied daher aus dem ÖGB aus. Sein Arbeitsbereich wurde geteilt: DR.
RICHARD LEUTNER wurde Sekretär des ÖGB und übernahm das Grundsatz-
referat, GÜNTER WENINGER die Finanzen. Der 14. Bundeskongress wählte
DR. RICHARD LEUTNER zum Leitenden Sekretär.
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